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Kapitalien, welche auszukehnen: - ...

1) 800* bis iooo Rthlr. gegen die erste Hypothek eines affecmirten Hauses oder Wiese und Gar
 ten alhier, zu 4 pro Cent Interesse; und ist sich desfatts hinterm Marstall in Nr. 719. zu melden.

2) zooRrhlr. in Lonisd'or zu 4 pro Cent, in- oder außerhalb Cassel auf eine sichere Hypothek.
8) 800 Rthlr. Pupillengelder auf sichere Hypothek, in Nr. 792. ist sich zu melden.
4) 500 Rthlr. Pupillengeldrr auf die erste Hypothek; sogleich. Die nähere Nachricht ist auf der

Oberneustadt in Nr. io8. in der Königsstraße zu erfahren.
 5) 1500-' bis 1600 Rthlr. zu 4 pro Cent, auf ein in einer gelegenen Straße affeeur. HauS in

Cassel; sogleich. . ^

L) 400 Rthlr. in Kaffewährung, auf sichere Hypothek zu 4 pro Cent.
 7) zwo Rthlr. einzeln oder beysammen, gegen die erste Hypothek in Cassel oder der benachbaxr

ten Gegend.
8) 1000 Rthlr. Pupillengelder zu 4 pro Cent auf sichere Hypothek in Cassel. Beym Quartier»

Commissarius Hrn. Helmuth.
9) 1000 Rthlr. in Kassewährung sogleich auf die erste gerichtliche Hypothek alhier in Cassel zn

 4 pro Cent, einzeln ober beysammen. . !..

10) Ein Kapital von roo Rthlr. gegen hinlängliche Sicherheit.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.'

1) Da das diesjährige Pancratit- Pferde. Markt den i8ten May dieses Jahrs, wie gewöhnlich,
gehalten werden soll: so wird solches denen Pstrdehändlern und andern, welche dieses Markt
mit ihren zu verkaufenden Pferden besuchen wollen, hierdurch mit der Zusicherung bekannt ge
macht, daß sie wie vorher, fo auch jezt, an allen Orten sich derAollfreyheit von denen zu Markt
dringenden Pferden, im Her» und Rückwege, nebst der freyen Hude zu erfreuen haben werden;
jedoch erwartet man, daß ein jeder sich mit glaubhaften Gesundheits-Pässen legitimirenwer
 de. Cassel den rzten April 1790. Wolff, vig. Commiss,

2) Ob ich zwar vorleintgen Jahren die Herbergierung in meinem eigenthümlichen Gasthofe ak»
hier, genannt zur Lrone, auf eine Zeitlang aufgegeben hatte: so habe ich solche doch bereits
im Julius 1788 wieder angefangen, und so verbessert eingerichtet, daß sowol Standesperso-
ven, als andere Reisende, alle mögliche Bequemlichkeiten, gutes Essen, Betten, wohlmeublirte

 Zimmer und dergleichen, bey mir haben können. ES scheint aber, daß dieses mein neues
Etablissement nicht allen meinen Gönnern und Freunden, die sonst bey mir logtret habe», be
kannt geworden; weshalb ich solches hierdurch öffentlich bekannt mache, und um hoch- und
geneigten Zuspruch bitte. Witzeuhausen, den 19. April 1790.

Die Regimemsfeldscheern Hildrbrandt.
 4) Beym Seiffenfieber Becker in der Martinistraße Nr. 78. ist zu haben: 7Z Pf. gute Seisse

für l Rthlr. und das Pfund zu z Alb. 8 Hlr, auch z^Psi gute Lichter für i Rthlr.
4) Es ist jemand entschlossen, von Morgens 9 bis 12, und Nachmittags von 2 dis 5 Uhr, im

Schreiben und Rechnen zu unterrichte» : der Unterricht soll sich nicht allem beym Schreiben
auf einen regelmäßigen deutlichen Buchstab, sondern auch auf die höchstnöthige Orthographie
gründen ; die Rechnung-- Lehrart aber, zulänglich gründlich, auch praktisch, sowohl inKauf-
mänmscher Art, als sonsten gelehret werden; weniger nicht, wird zugleich bekannt gemacht,
daß auch daselbst alle Arten von Rechnungen aufgestellt und bearbeitet werden, so auch, wenn
jemand in Schrelbereyen etwas zu bearbetten, abzuschreiben- oder Tabellen ober sonstige in
dies Fach einschlagende Geschäfte, in- oder außer dem Haust z» besorgen hätte, wolle sich ge»
fälligst vor der Schlacht in des Bäckermeister Wenzells Haus g Treppen hoch melden, nnd-bas
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